
7. Bilderdokumentation zum Projekt mit der Louis-Braille-Schule Lebach

 Besuch in Lebach am 16.12.15

Wir dürfen selbst in Brailleschrift schreiben

Frau Kirsch-Bruns erklärt die Lesegeräte in den Klassen
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Besuch in Türkismühle am 27.01.2016

Die Gruppe vor den Tafeln

Besuch in Türkismühle am 23.03.2016

Arbeit an den Tafeln in 7 Kleingruppen: wie kann deren Inhalt vertont werden?
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Besuch in Lebach am 20.04.2016

Bei den Tonaufnahmen für unsere Audiospur
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8. Unsere 7 Ausstellungstafeln
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9. Unsere Rollups und Flyer zu den „Wege der Erinnerung“

44



10. Unterrichtseinheit: Geschichte des Nationalsozialismus in unserer

Gemeinde und das Schicksal unserer jüdischen Nachbarn

U-Std. Themen und Inhalte SF/M
1./2. Jüdische Gemeinde vor dem Dritten Reich

- Gemeinde Nohfelden im 19./20. Jh. (Brill/ Planz u.a., Abb. S. 44, 
54)
- Situation der Juden im 18./ 19. Jahrhundert (Brill/ Planz u.a. S. 
263f)
  Veränderungen Anfang des 20. Jh.s & 1930er (Brill/ Planz u.a. S. 
264f)
  Älteste jüdische Gemeinde Sötern (Tigmann/ Landau S. 200f, 216)

  Jüdische Arbeits- und Berufswelt (T/L S. 210f)

  Jüdische Schule in Nohfelden (T/L S. 240f)

- Erfahrungsberichte/ Diskussion

LV; M1, M2
GA
Kurzvorträge 
durch SuS

3. NS-Ideologie – Ziel – Verantwortliche 
- Wiederholung: Grundelemente der NS-Ideologie 
(Sozialdarwinismus, 
   Sozialismus, Antisemitismus, Rassenlehre, Lebensraumtheorie); 
Orientierung 

UG/ SV
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   der Weltanschauung an Vorurteilen  
- Herausgreifen v. Antisemitismus u. Rassenlehre; Ziel: 
Ausschaltung der   
  Juden aus politischem, kulturellen, wirtschaftlichen Leben
- Umsetzung: Propaganda bis in kleinste Ortschaften; Beispiel 
Josef 
   Bürckel LK WND 

M3, M4 
(OHF), TA1

4./5. Diffamierung der jüdischen Bevölkerung:
• Diskriminierung (1933-35)
- Fotografie Boykott jüdischer Geschäfte; weitere Maßnahmen: 
  Ausbürgerungsgesetz vom 14.07.1933 (Brill/ Planz u.a., S. 281f), 

Entlassung 
  aus öffentlichem Dienst 
- Zwischenmenschlicher Umgang: Wie würden Schüler auf 
Freunde/ 
  Nachbarn reagieren?
- Beispiele aus der Nohfelden und St. Wendel: 
  Beschäftigte des Kaufhaus Daniel; Synagogen-Einbrecher 
1935 (S.265f)

  Boykott jüdischer Geschäfte – Mendel, Hirsch (S.267)

  Nachbarschaftsstreit – C. Fleck (S.267f)

  Schule Gonnesweiler, Fall Lore Kerten, Warnung 
Ziegelarbeiter (S. 269)

- weitere Repressalien: Reichsfluchtsteuer 1934  Beginn der 
schritt-
  weise Übernahme u. Enteignung jüdischen Privat- und 
Gewerbebesitzes

UG/ SV; M5
UG/ LV

UG/ SV

GA; Textab-
schnitte: Brill/ 
Planz
TA2 Tab

UG; M6 
(OHF)

6. • Unterdrückung (1935-38)
- Anzeige Birkenfelder Zeitung 1937 – Anstieg 
Auswanderungen
- weiteres Vorgehen: Berufsverbote, Nürnberger Gesetze, 
November-
  pogrom 1938
- Novemberpogrom in Sötern und Bosen: 
  1) Besprechung Kreisleitung Idar-Oberstein (T/L, S. 289f)

        Verhalten der Polizei am 10.11.38 (T/L, S. 305f)

  2) Ausschreitungen Sötern: Fall Wolf (T/L, S.300-304)

 keine Möglichkeit für Polizei/ Nachbarn, jüd. Mitbürgern zu 
helfen

M7 (OHF)
UG/ SV

LV/SV M8
arb.teilige PA
(2 Gruppen)

TA2 Tab

7. • Verfolgung (1938-41)
- Foto + Brief Wohnhausversteigerung
- weitere Repressalien: Zwangsarisierung jüd. Geschäfte und 
Vermögen 
  (Anmeldung ab 5000 RM), Zwang zur Annahme jüdischer 
Vornamen, 
  „J“ in Reisepässen
- Bsp. Arisierung/ Verkäufe ab 1938 u. 1941; Vergehen von 
Emilie Kahn 
   (T/L, S. 271/272)
 Bereicherung des DR; öffentliche Bloßstellung und 

UG/ LV; M9

SV

PA; Text: Brill/ 
Planz;
AA; TA2 Tab
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Beleidigungen
8./9. • Vernichtung (1941-45)

- Tabelle Entwicklung der jüdischen Bevölkerung; Schicksale 
Einzelner 
- Textauszug „Zwei Jungen aus Sötern“ - Einführung Judenstern
’41
- Wannseekonferenz ’42: systematische Vernichtung: Beginn 
der Massen-
  deportationen und –vergasungen
- Umsiedlungsaktion saarländ. Juden (Gau Westmark):  
Sammlung 
  Schlossplatz SB, Gepäckdurchsuchung, 72std. Fahrt in Lager 
nach Gurs 
  (Südfrkr.); Aufteilung in andere frz. Lager, Endstation: KZ 
Ausschwitz
   1. große Massendeportation (Sommer 1942)
- 44 Juden Gemeinde Nohfelden (Gau Moselland): 2 große 
„Koblenzer 
  Deportationen“ 1942 (S. 276-277)

- Zeugenaussage (1948) über Behandlung der Juden bei 
Deportationen
- Tabelle: Bewertung der Entwicklung jüdischer Bevölkerung

SV/ UG; M10
PA; M11
UG

LV

PA; Text Brill/ 

Planz; AA, TA
EA-PA; M12;
siehe M10

10./11./
12.

Zeitzeugen & Widerständler 
- Zeitzeugen & Widerstand gegen NS allgemein
• Familie Kahn aus Gonnesweiler (T/L, S. 364-367)

  Familie Koschelnik aus Sötern (T/L, S. 395-397)

  Else Teusch Gottlieb aus Bosen (T/L, S. 382-385)

• Pfarrer Nikolaus Rupp aus Primstal (Brill/ Planz S. 231-233)

  Pfarrer Josef Ebertz aus Nonnweiler (Brill/ Planz S. 234-235)

  Änne Meier aus Baltersweiler (Brill/ Planz S. 322-325)

- Präsentation der Kurzvorträge/ Diskussion

UG/ LV
GA
Recherche für
Kurzreferate 
mit Handout

Text:  
Brill/Planz 

Abschließende Ortsbegehung/außerschulischer Lernort
 Gemeinsam mit der Stolpersteine AG 
- Stationen: Synagoge Sötern;
                   Hauptstraße 47, Sötern (Familie Wolf); 
                   Hauptstraße 55, Sötern (Familie Koschelnik)
                   Bostalstraße 62, Bosen (Familie Lion)
                   Gonnesweiler (Familien Hirsch und Kahn)

 

MATERIALIEN:

● 1./2. Stunde:
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M1 

Aus: Die Nazis aus der Nähe. Eine Spurensuche im St. Wendeler Land. Hrsg. v. Brill u. a.. Marpingen 2014,
S. 199.

M2
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Aus: Die Nazis aus der Nähe. Eine Spurensuche im St. Wendeler Land. Hrsg. v. Brill u. a.. Marpingen 2014,
S. 44, 54.

● 3. Stunde:

M3 (gekürzter Text; S. 78 A – 81 A1 aus: Die Nazis aus der Nähe)

 

M4 (OHF)
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ArbeitsauŌräge:

1.) Stelle die FunkƟonen Josef Bürckels im Saargebiet zusammen.

2.) Erläutere die propagandisƟschen MiƩel, die er in seiner Amtszeit anwendet.



TA1:
Grundelemente der NS-Ideologie

Sozialdarwinismus

Sozialismus                    Antisemitismus                   Rassenlehre                        
Lebensraumtheorie 

                                     
                Ziel: Ausschaltung aus dem politischen, kulturellen und wirtschaftlichen Leben
                
                Umsetzung durch Propaganda: - Denunzieren von „Reichsgegnern“
                                                                   - Umbenennung von Straßennamen, Reden
                                                                   - Beschuldigungen (Lehranstalt Missionshaus =  
                                                                      Lügenfabrik)
                                                                   - Drohungen gegen Geistliche 
                                                                   
                 ideologische Festigung & Propaganda bis in kleinste Gebiete
                     (siehe Bsp. Gauleiter J. Bürckel)

● 4./5. Stunde:

M5 

M6 (OHF)
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Aus: Die Nazis aus der Nähe. 
Eine Spurensuche im St. 
Wendeler Land. Hrsg. v. Brill 
u.a.. Marpingen 2014, S. 266.



● 6. Stunde:

M7 (OHF)

Aus: Unsere vergessenen Nachbarn. Jüdisches Gemeindeleben auf dem Land. Hrsg. v. Tigmann/ Landau. St.
Ingbert 2010, S. 310.

M8 
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[…] Wer sich in dieser Anfangsphase zur Ausreise entschloss, musste zwar hohe finanzielle 

Verluste in Kauf nehmen, konnte aber einen Teil seines Hab und Gutes retten. Ab 1934 wurde 

schließlich durch die „Reichsfluchtsteuer“ die Mitnahme von Bargeld und Umzugsgut erschwert. 

[…] So verkaufte Julius Lion aus Sötern sein haus im Peterweg 1 an einen nichtjüdischen 

Interessenten, bevor er nach Palästina auswanderte. […]

Aus: Die Nazis aus der Nähe. Eine Spurensuche im St. Wendeler Land. Hrsg. v. Brill u.a.. Marpingen 2014, 
S. 269f.

Aus: Unsere vergessenen Nachbarn.
Jüdisches Gemeindeleben auf dem 
Land, S. 303.



● 7. Stunde:

M9 

Aus: Unsere vergessenen Nachbarn. Jüdisches Gemeindeleben auf dem Land, S. 321.
 

● 8./9. Stunde:

M10 
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ArbeitsauŌräge:

1.) Beschreibe den Verkauf bzw. die Übernahme jüdischer Besitztümer ab 1938 und 1941.

2.) Beurteile die Folgen des Vergehens der Jüdin Emilie Kahn aus Tholey.



Aus: Die Nazis aus der Nähe. Eine Spurensuche im St. Wendeler Land. Hrsg. v. Brill u.a.. Marpingen 2014,
S. 265.

M11 

M12
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ArbeitsauŌräge:

1.) Fasse das Schicksal des Jugendlichen Werner 

     Wolf in wenigen Sätzen zusammen.

2.) Erläutere die unterschiedliche Behandlung 

Text aus: Die Nazis aus der Nähe. Eine Spurensuche im St. 
Wendeler Land, S. 279.

ArbeitsauŌrag     (PA)

Untersuche anhand der Schicksale der 44 Juden aus der Gemeinde Nohfelden den 

Ablauf der „Koblenzer DeportaƟonen“. 



Aus: Unsere vergessenen Nachbarn. Jüdisches Gemeindeleben auf dem Land, S. 350f.

TA2 Tab:  
Stufen der „Arisierung“ bzw. „Entjudung“

Stufe/ Zeit Gesetzliche Vorgaben Umsetzung/ Reaktionen in
der Gemeinde

Diskriminierung
(1933-35)

- Boykott jüdischer Geschäfte 
- Ausbürgerungsgesetz vom 
14.07.1933 
- Entlassungen aus 
öffentlichem Dienst
- Reichsfluchtsteuer 1934

- zunächst Hilfe für/ Warnen der 
jüdische Mitbürger
- letztendlich Abwenden/ 
Übersehen jüdischer Freunde
- zunächst Auswanderungen junger
Familien; vereinzelte Verkäufe
  unter Privatleuten

Unterdrückung
(1935-38)

- Berufsverbote u.a. für 
Rechtsanwälte, Ärzte usw.
- Nürnberger Rassegesetze
- Novemberpogrom 
09./10.11.1938

- starker Anstieg jüdischer 
Auswanderer ab 1937 
- Pogromnacht LK BIR: 
Ortsgruppenleiter instruieren 
Bevölkerung:
  Synagogen in Brand setzen, 
Fenster jüd. Häuser einwerfen, jüd.
  Friedhöfe zerstören; Plünderung 
jüd. Geschäfte
- Bsp Sötern – Fam. Wolf und 
Lion: Diebstahl, Zerstörungen der
  Wohnungen, Ausrauben u. 
Misshandeln durch SA und SS
- Reaktion Polizei: Verhaftung 
aller männl. Juden; untätig 
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ArbeitsauŌräge:

1.) Erläutert anhand der Vorgehensweise des Gestapochefs allgemeine 

     Haltung gegenüber Juden innerhalb der NS-OrganisaƟonen.



- Oberwachtmeister Lehr: 
Hausdurchsuchungen bei Söterner 
Einwoh-
  nern und Anzeige; Drohung OGL
Ermittlungen einzustellen
 keine Möglichkeit jüdischen 
Mitbürgern/ Nachbarn zu helfen!

Verfolgung
(1938-41)

- Zwang zur Annahme 
jüdischer Vornamen
- „J“ in Reisepässen
- Arisierung jüdischer 
Geschäfte und Vermögens/  
  Anmeldung jüdischen 
Vermögens ab 5000 RM

- Verkauf/ Versteigerung jüd. 
Gewerbe-/ Privatbesitz unter Wert
- Vorgang ab 1938: Erlös auf 
Sperrkonto; Käufer zahlen 
Ausgleich
- ab 1941: Vermögen des Juden 
verfällt direkt an DR, wenn jüd. 
  Besitzer das Reich verlässt
 Bereicherung des DR; 
öffentliche Bloßstellung & 
Beleidigung

Vernichtung
(1941-45)

- Einführung Judenstern 1941
- Wannsee-Konferenz 1942: 
„Endlösung“ Judenfrage: 
  systematische Vernichtung; 
Beginn Massendeporta-
  tionen und –vergasung 

- Kein Judenstern: Kinder aus 
Mischehen, aber Verhaftung bei 
  unerlaubtem Verlassen der 
Wohngemeinde 
- Juden aus Gau Westmark: südfrz.
Lager Gurs -> KZ Ausschwitz
- Juden aus Gau Moselland (LK 
BIR): Sammellager Neubrücke, 
Fahrt  
  nach Koblenz, Verteilung auf 
polnische Arbeitslager, nach 
wenigen 
  Wochen Deportation in 
Vernichtungslager in Ostpolen; 
- Juden werden wie Tiere 
behandelt
- Beobachtern, die Juden helfen, 
wird mit KZ gedroht
 Vernichtung jüdischen Lebens 
in der Gemeinde bzw. LK
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